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Internet/NDR-Rundfunkrat 
 

Ingrid Brand-Hückstädt
auf Kosten der Gebühren

 
- Duales System nicht beeinträchtigen 

Zu Medienberichten über die Entscheidung des NDR
Internet-Angebot „tagesschau.de“ künftig deutlich zu erweitern
medienpolitische Sprecherin der FDP
Hückstädt:  

 
„Ich habe die heutige Berichterstattung über die Entscheidung d
NDR-Rundfunkrates mit großem Interesse 
Offenbar soll das Internet-Angebot ‚tagesschau.de‘ deutlich erweitert 
werden und künftig auch ohne jeglichen Bezug zu den jeweiligen 
‚Tagesschau‘-Sendungen eingestellt werden. 
dass dieser Schritt nicht auf Kosten der Gebührenzahler umgesetzt 
wird.“ 
 
Eine noch größere journalistische 
Wettbewerb im weltweiten Netz
gebührenfinanzierte Konkurrenz zu Angeboten der Presse 
nicht im Sinne des Rundfunkstaatsvertrags
erweiterte, durch Gebühren finanzierte
rechtlichen Rundfunkanstalten den 
schaden werden“, sagte Ingrid Brand
 
„Wir werden sehr genau darauf achten müssen, dass das bestehende 
duale System nicht geschwächt wird
abschließend an.  
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Hückstädt: Entscheidung des NDR nicht 
auf Kosten der Gebührenzahler! 

Duales System nicht beeinträchtigen -  

Zu Medienberichten über die Entscheidung des NDR-Rundfunkrates, das 
Angebot „tagesschau.de“ künftig deutlich zu erweitern, sagte die 

der FDP-Landtagsfraktion, Ingrid Brand-

Berichterstattung über die Entscheidung des 
Rundfunkrates mit großem Interesse zur Kenntnis genommen. 

Angebot ‚tagesschau.de‘ deutlich erweitert 
werden und künftig auch ohne jeglichen Bezug zu den jeweiligen 

dungen eingestellt werden. Ich gehe davon aus, 
dass dieser Schritt nicht auf Kosten der Gebührenzahler umgesetzt 

noch größere journalistische Vielfalt und ein gesunder 
im weltweiten Netz sei grundsätzlich begrüßenswert, eine

nfinanzierte Konkurrenz zu Angeboten der Presse sei aber 
nicht im Sinne des Rundfunkstaatsvertrags. „Ich fürchte, dass deutlich 

, durch Gebühren finanzierte Internet-Auftritte von öffentlich
undfunkanstalten den bereits bestehenden Anbietern 

“, sagte Ingrid Brand-Hückstädt. " 

genau darauf achten müssen, dass das bestehende 
duale System nicht geschwächt wird“, kündigte Ingrid Brand-Hückstädt 
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Entscheidung des NDR nicht 

Rundfunkrates, das 
 

zur Kenntnis genommen. 
Angebot ‚tagesschau.de‘ deutlich erweitert 

dass dieser Schritt nicht auf Kosten der Gebührenzahler umgesetzt 

eine 
sei aber 

, dass deutlich 
Auftritte von öffentlich-

genau darauf achten müssen, dass das bestehende 
Hückstädt 

 
 
Wolfgang Kubicki , MdL 
Vorsitzender 

Katharina Loedige,  MdL 
Stellvertretende Vorsitzende 

Günther  Hildebrand , MdL 
Parlamentarischer Geschäftsführer 
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